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Skaterpark in Schöneberg / Friedenau

Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:
 
dass es in Schöneberg/Friedenau einen Skaterpark gibt, da es in dieser Gegend nur 
Anlagen gibt, die nur für fortgeschrittene BMX-Fahrer sind. Es gibt wenig 
Abwechslung und viele Anlagen sind sehr schlecht gepflegt. Für uns würde es 
ausreichen, wenn wir nur eine Fläche bekämen auf der wir selber mit Erde/Lehm 
Bahnen errichten können. Diese Art von Park gibt es zwar schon, aber nur für sehr 
geübte Fahrer. Außerdem sind die wenigen Anlagen, auf denen man sehr gut fahren 
kann, sehr weit weg und überfüllt.

Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit:

Bereits mit Datum vom 22.Juni 2015 erhielt das Kinder- und Jugendparlament vom 
Dezernenten der Abt. Bauwesen folgende Antwort:

„Liebe Kinder- und Jugendparlamentarier,

für einen Skaterpark wird eine sehr große Fläche benötigt, damit die notwendigen 
vorgeschriebenen Abstände zur nächsten Wohnbebauung eingehalten werden 
können. Skaterflächen finden sich z.B. im Volkspark Wilmersdorf oder im 
Gleisdreieck-Park. 
Flächen für neue Angebote in den sehr dicht bebauten Ortsteilen Schöneberg und 
Friedenau stehen leider nicht zur Verfügung.“

Berlin, den 25.01.2017

Frau Schöttler, Angelika Frau Heiß, Christiane
Bezirksamt
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